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Jljij «n llttrab.
Biemalê trot)' id) um Sich mid) je gejdjoren,

Unb einmal nur oon Sit g e f d) e e 1 1

?lls Su midj alljujetjt gejdjoten,

Unb Su bas ©attentjauê mit Saft befajeett.

ffltir ift'« nun gteiaj, Iaj; Sid) nut nidjt umfttilen,

Unb trenne niemal« Sid) oon einem Stttd,

Su braudjft iljn noch; benn roenn bie Softaê fttiten

SBirb oft ber Sohn fogar sunt Sttid.

3àj roeifj eê nun, man legt bem 6uttan galten,

Befttcitet jronr, bafe bief) je roar ber gafl ;

Sod) glaube mir: roirft Su redjt fetjr gefallen,

Sann tritt ber galt ein, glaub'«, oon Seinem Ça II.

Su bift gefajeibt, bod) roill mid) faft btbünfen,

Su* böujt Sieb nicbt bet günfte fditciben follen,

OJtrofJtab, bas fünfte, Sir roitb balb man minien:

Sas fünfte fttab foll aud) bet Teufel tjolen!

ïler Sdjul)«tt6(iellttng in fem

ftnb nod) einstioerleiben :

Ser gitj, weichet bei ßtriditung allet gemeinnüfeigen Slnftalten tum

Sotfdnin fommt.

Sie Sporn, roeldje unferm Btilität niajt mangeln.

Set Sdjlappfd)ul),inbem man su ben eibgenöffifdjen 2lbftimmungen

gebt.

Sie ßanonen, welche felbft im Branb niajt losgehen.

Sas Biemenjeug bes Herrn SfBuilleret, bas geftidt fein fotlte.

P u r i c n.

@ê gab roeber Söunben, nodj Beulen

Unb bennodj bin ich blejfttr,

Unb über bie SBunbe, o Schreden,

geigt Stiles fidj göttlich gaubitt.

Sas ift eine alte ©efajtchte,

Sie macht roeber bla| noch roüj,

2ßit rennen baê Sprüchlein genügenb:

Sßet ben Schaben, hat auaj ben Spott!

frage.
Ser ©emeinbtath in Saufanne erflätt, bafj er bie übernommenen

Berpfliajtungen betreffenb ben Bau eineê Sunbeëgeriajtêhaufeê eiro

halten roerbe, unb ein anberer Sfjeil bet einroohnetfdjoft petitionirt gegen

ßtftellung biefeê Boïafteë.

Bun fragen roit, ob baê Bunbcêgetiâjtêpalaiê auf biefe Aktie niajt su

einem Tburmc empotgettölt roirb, unb roer geljött bann hinein?

Sie Slrnjiteftett be§ Meoelfpnlter.

Perner |jod)fdjtilc.

©bel ift baê Blut unb reinlich

Unb bie SJtifajung tragt eê nidjt,

Unb ob b a ê auöj nodj fo peinlich,

Stearin nur bleibt mein £id)t!

Ob gerabe, Hat, ob conterär,

SlHeê gleich, boaj in bie Quer

$äm' mir roirtlid) gar su fetjr

Siefe Spmphe B e t e r i n ä r.

(8|rfam. Saê ift boaj inteteffant, bafj bet Botionaltath befajloffen hat, ber

Bunbeêtath höbe übet baê Titel* unb SBerthfäjriftenbepot
ausführlichen Bericht su ctftatten,

Saê ift ootlftänbig in bei Otbnung!

Sehe iaj gar niajt ein ba tönneu fidj bodj feine Si u t ê b i f f e t e n j e n

tjeiauêftellen.

Bein, aber Si j f er en st urf e

Ghrllnj.
etjrfam.

ftanaltfatton.
3n B a f c l ber Stabt ber SReintiäjlett unb grömmigfeit, rombe bie

ßanaltf ation, oiele behaupten mit r a u f aj e nb e m, SJtehr oerroorfen.

B3arum fällte Bafel über biefem fHcjuItat betrübt fein, eê fann fidj su bem

Unglüd mit bem Bctê gratuliren :

Sie SSBeft ift eine grofsc Schachtel,

attan träumt ben gint tt.

gerr gettfi.

grnu ©tabtridjter.
£err geufi.

grnu Stabtridjter.
-gerr geuft.

grau Stabtrinjter.

ilber gölleb Si, grau Etabtridjteri, Sie hattet au mit

mit ; eê ift benn bort) girabijue egcijü, roie mer baê

fajön ©elb efenntig jum geijter usrütjrt, nüb tuat)t?

3a, emmel mengsmaf)t rooll.

3 hon cn ganj biftimmte gaat im Aug', mi Betehtti ;

hänb Si am SDtitroucte be grofj 3U3 nüb g'fch, roo'ë ba

roege bete ïBturtefdjladjtfpr rjctaftaltet henb ©'ift

fdjön gfp, feb ift roahr unb me muefeê gelte Iah ; aber

ebe gtab baê, bafj et e fo fajön gfp ift, macht eine

ernfttjaft.

Gcnfthaft, roatum au, i dja baë neinte nüb recht p'gfef)!

3a, tuegeb Si, baê tft fo unb i roeifj. Si oetftönb mi.

<Sn 3ug, roo ber (Stjirdje fo eë ©elb eroeg frijst, hat bü

grofj Baajtheil, bajjer jum 3tad)maajc reist, unb roaê ift

b'golg' betou? Ë tjeitïofr (Stjteiberfudjt unb bete mueë

mer ftüüte.
(Sbe, natütli; abet roaë djamet berfür, bafj b'Stoff fo

ujüür finb, mer feil bie s'etft abfajafje

aSrieffaften ber Sîebaîtion.
Origenes. Sie feben, baft roir Sbrem SBunfdje nadifommen, hoffentlich

aber fdjiefjt bie Saat beffer in bie Blüttje, al« mir glauben. Bi« jci>t reiàjte

ber Blotf nicht. R. S. i. B. Sa« ©ebiebt enthält maitée Sebbuhcit unb

roürbe un« überhaupt ganj gut paffen, menu e« 8 üJial Heiner roäre; e« füllt
gerabe jroci Kümmern unb ba« ift be« ©utcu benn bodj ju oiel. J. P. i. A.

SDKt.Bergnfigen, roenn biefe Scbbeere roirflidj beu angegebenen Umfang bat.

R. K. i. P. î)a« Bilb roar geroifj fetjr harmlo«; 3urüdnabnicn barf e« bei

un« niajt geben. Bkrten mit ab. Sphinx. Stöcnn 3bre ©djönbeit ßonfifeur
unb grifeur fo rtötVjia hat, wie eine 3cofe ihren Jîeldj", bann bürfen roir bic=

felbe unfern Scfern leiber niét ßorftetUu. V. V. Unbrauchbar. X. Bcr=

wenbet. L. M. i. G. Berfbnliaje 2Kalice. R. S. i. C. Sföir geben ^bnen
ooll '"täubig red)t; aber bie ©enannteu licfjcu fiel) audj burch einen ®tid; nidjt
beffern. Y. Soubcrbare 3umutt)ung; geljcn Sic jum 5ltjt. Verschiedenen.

3n bcv nachften Kummer.
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Btit 1. %U\i mirb auf ben

ein neues Abonnement eröffnet. SDer Briimtmerationshreië

beträgt, franîo burdj bie ©djweij für

für bit Uftonatr Juli bie September £x. 3.

pr ba» ûuêlaitb mit 5portojufd)Iag.

Btan abonnirt bei atten ^oftämtent unb SBucljIjattblurtßCtt.

Um redjtjettige Aufgabe ber Erneuerungen, fotnie neuer

Abonnements, erfttdjt
Sie ®jpcbittort.

Azi; an Murad.

Niemals hab' ich um Dich mich je geschoren,

Und einmal nur von Dir gescheert,
Als Du mich allzusehr geschoren,

Und Du das Gartenhaus mir hast bescheert.

Mir ist'S nun gleich, laß Dich nur nicht umsinken,

Und trenne niemals Tich von einem Strick,

Du brauchst ihn noch: denn wenn die Sostas slriken

Wird ost der Sohn sogar zum Strick.

Ich weiß es nun, man legt dem Sultan Fallen,

Bestreitet zwar, daß dieß je war der Fall :

Doch glaube mir: wirst Du recht sehr gefallen,

Tann tritt der Fall ein, glaub's, von Deinem Fall.

Du bist gescheidt, doch will mich fast brdünkcn,

Tu hätt'st Tich nicht der Fünfte schreiben sollen,

Mu-Rad, das sünfte, Dir wird bald man winken:

Das sünfte Rad fall auch der Teufel holen!

Der SchnlMisstellung in Kern

sind noch einzuverleiben:

Der Filz, welcher bei Errichtung aller gemeinnützigen Anstalten zum

Vorschein kommt.

Die Sporn, welche unserm Militär nicht mangeln.

Der Schlappschuh, in dem man zu den eidgenössischen Abstimmungen

geht.

Die Kanonen, welche selbst im Brand nicht losgehen.

Das Riemenzeug des Herrn Wuilleret, das geflickt sein sollte.

Murten.
Es gab weder Wunden, noch Beulen

Und dennoch bin ich blessirt,

Und über die Wunde, o Schrecken,

Zeigt Alles sich göttlich gaudirt.

Das ist eine alte Geschichte,

Die macht weder blaß noch roth,

Wir kennen das Sprüchlein genügend:

Wer den Schaden, hat auch den Spott!

r a g e.

Der Gemeindrath in Lausanne erklärt, daß er die übernommenen

Verpflichtungen betreffend den Bau eines Bundesgerichtshauses

einhalten werde, und ein anderer Theil der Einwohnerschaft petitionirt gegen

Erstellung dieses Palastes.

Nun sragen wir, ob das Bundcsgerichlspalais aus diese Weise nicht zu

einem Thurme emporgetrölt wird, und wer gehört dann hinein?

Die Architekten des Ncbelspalter.

Berner Hochschule.

Edel ist das Blut und reinlich

Und die Mischung trägt es nicht,

Und ob d a s auch noch so peinlich,

Stearin nur bleibt mein Licht l

Ob gerade, klar, ob conterär,

Alles gleich, doch in die Quer

Käm' mir wirklich gar zu sehr

Diese Lymphe Veterinär.

Ehrsam. Das ist doch interessant, daß der Nationalrath beschloffen hat, der

Bundesrath habe über das Titel- und Werthschristendepot
ausführlichen Bericht zu erstatten.

Das ist vollständig in der Ordnung!

Sehe ich gar nicht ein da können sich doch keine K u r s d i f s e r e n z e n

herausstellen.

Nein, aber Disfercnzkurse!

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

K a n a l i s a l i o n.

In Basel, der Stadt dcr Rcinlichkcit und Frömmigkeit, wurde die

Kanalisation, viele behaupten mit rauschendem, Mehr verworfen.

Warum sollte Basel über diesem Resultat betrübt sein, es kann sich zu dem

Unglück mit dcm Vers gratuliren:
Die Welt ist eine große Schachtel,

Man träumt den Fink îc.

Herr Fensi.

Fra» Stadtrichter.

Hcrr Feusi.

Frau Stadtrichtcr.

Herr Fcusi.

Frau Stadtrichter.

Aber gälled Si, Fran Stadtrichteri, Sie haltet au mit

mir: es ist denn doch girndizue etzetzü, wie mer das

schön Geld esennlig zum Feister usrührt, nüd wahr?

Ja, emmel mengsmahl woll.

I han en ganz bistimmte Faal im Aug', mi Verehrli;

händ Si am Mitwuchc de groß Zug nüd g'seh, wo's da

wege dere Murteschlachtsvr verastaltel hend S'ist

schön gsy, seb ist wahr und me mueses gelte lah: aber

ebe grad das, daß er e so schön gsy ist, macht eine

ernsthaft.

Ernsthast, warum au, i cha das neime nüd recht y'gseh!

Ja, lueged Si, das ist so und i weiß, Si verstand mi.

En Zug, wo der Chirche so es Geld eweg srißt, hät dä

groß Nachtheil, daßer zum Nachmache reizt, und was ist

d'Folg' dervu? E heillosi Chleidersucht und dere mues

mer stüüre.

Ebe, natürli: aber was chamer derfür, daß d'Stoff so

thüür sind, mer seil die z'erst abschaffe

Briefkasten der Redaktion.
OriKksnos. Sie sehen, daß wir Ihrem Wunsche nachkommen, hoffentlich

aber schießt die Saat besser in die Blüthe, als wir glaube». Bis jetzt reichte

der Platz nicht. k. 8. i. L. DaS Gedichl enthält manche Schönheit und

würde uns überhaupt gauz gul passen, wen» es 8 Mal kleirrer wäre; es füllt
gerade zwei Nummern und das ist des Guten denn doch zu viel. ^. i. ^.
Mit Vergnüge», wenn diese Erdbeere wirklich dcn angegebenen Umfang hat.

N. L. i. Das Bild war gewiß sehr harmlos; Zurückuahmen darf es bei

uns nicht geben. Warten wir ab. Lptrinx. Wcnn Ihre Schönheit Confiseur

nud Friseur so nöthig hat, wie eine Rose ihren Kelch", dann dürfe» wir
dieselbe unsern Lesern leider nicht vorstellen. V. V. Unbrauchbar. X.
Verwendet. N. i. k. Persönliche Malice. R. S. i. <ü. Wir gcbeir Ihnen
vollständig recht; aber die Genannten ließen sich auch durch einen Stich nicht

bessern. ^. Sonderbare Zumuthung; gehen Sie zum Arzt. V<-rsobieclevsn.

In der nächste» Nummer.
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Mit I. Juli wird auf den

Webelspalter
ein neues Abonnement eröffnet. Der Pränumerationspreis

beträgt, franko durch die Schweiz für

V Monate Fr. 3,

für die Monate I»ti bis September Fr. 3.

Für das Ausland mit Portozuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen.

Um rechtzeitige Aufgabe der Erneuerungen, sowie neuer

Abonnements, ersucht

Die Expedition.
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